












sich leider immer noch nicht ganz
erledigt. Meine Mutter schickte
meinen Bruder mit dem Auftrag
„Bitte hol die Sachen für heute
Abend beim Bäcker“ los. Als dieser
kurze Zeit später brot – und
kuchenlos wieder auftauchte,
erklärte er: „ Die Katja (Andis
Frau) wusste von nichts, aber sie
fangen jetzt extra noch mal an zu
backen.“ Mit einem Anruf stoppte
meine Mutter schnell die Back-
aktion, doch das schloss natürlich
nicht aus, dass jetzt auch meine
Tante Bescheid wusste …

Doch was wäre ein gutes Brot ohne
Belag. Dummerweise dachten wir
dieses Mal nicht daran, bei der
nachbarörtlichen Konkurrenz ein-
zukaufen. Die Dosenwurst kaufte
mein Vater, leider zu kurzfristig,
beim Metzger Schmidt, wo sich
auch gerade der Herr Moser auf-
hielt. Seine Beobachtung band er
mir am Abend gleich auf die Nase
und so war ich damit beschäftigt
seine Vermutung möglichst glaub-
würdig abzustreiten (was
BESTIMMT geklappt hat, oder?).

Die Glücksträhne nahm einfach
kein Ende, denn als wir uns am
Samstag Tisch - und Bankgarnitu-
ren ausliehen, führte uns der
Heimweg direkt an den alten Ker-
beburschen vorbei, die nicht nur
mit einem Äppler in der Hand,
sondern dann auch mit einem
Grinsen im Gesicht auf der Strasse
standen.

Als wir am Montag Wohnzimmer
und Garten in rot-weißer Manier
geschmückt hatten, tauchte plötz-
lich der Abholservice für meinen
Vater zum Frühschoppen auf.

Bevor mein Vater den Satz
„Komm doch noch mal kurz mit
rein“ beenden konnte, täuschte
meine Mutter einen Streit vor. Ein
Hoch auf ihr schauspielerisches
Talent (ja, in Notsituationen
wächst man über sich hinaus),
denn der Besuch machte sich mit
einem beschämten „Ich komme
wohl gerade ungelegen“ aus dem
Staub, ohne auch nur die Tür-
schwelle betreten zu haben.

Und trotzdem gab es immer noch
Personen, die bei so vielen Winken
mit dem Zaunpfahl bzw. mit dem
ganzen Zaun nicht ahnten, wer das
Kerbemädchen 2008 wird.

Schließlich hat aber dann doch
noch „mehr oder weniger“ alles
geklappt. „Mehr“ wurden auf wun-
dersame Weise unsere Sektgläser;
„Weniger“ die Sämereien, die der
Hahn durcheinander brachte, als
er, nachdem er munter bei uns im
Garten herumgeflattert war, ins
Glashäuschen meines Opas ver-
bannt wurde. 

Ich bedanke mich hiermit bei mei-
nen Eltern, die mir meinen
Wunsch erfüllt haben, bei denjeni-
gen die es geschafft haben dichtzu-
halten, bei allen, die die Kerb 2008
mit mir feierten und natürlich
ganz besonders bei meinen 12
Jungs, die mir einen unvergess-
lichen Kerbmontag sowie weitere
lustige Stunden beschert haben!

Bleibt nur noch zu sagen: 
Kerb ist geil!!!  

Bianca Hauert
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Machnix, der Kerbeborsch, Folge 1
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Die Frisörin der Harheimer Kerbeburschen 

 

Alt Erlenbach 41 

60437 Frankfurt Nieder Erlenbach 

Öffnungszeiten: 

Montag – Dienstag:        9:00 – 13:00 Uhr 

Mittwoch :                     9:00 – 15:00 Uhr 

Donnerstag – Freitag:    10:00 – 20:00 Uhr 

Samstag:                         9:00 – 16:00 Uhr 

Termine auch nach Vereinbarung !!! 

Tel: 06101 – 98 60 566 
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Des scheenste on der Kerb des is gewiss, 
des is de Montag mim Gickelschmiss. 
Morjens wird im Bürgerhaus kräftig gefeiert, 
mit Äbbelwoi un Bier, de komme sogar die, 
die hier net mehr wohne her.

So manches Fässje wird von Vereine, Parteie un Geschäfte gestift,
es geht hoch her, weil sich alles trifft.
Es wird gedanzt und gesunge,
alle mache mit, die Alte und Junge.

Derweil ziehn die Kerbborsch mit Musik durchs Ort,
bringe de Leut e Ständche, un dabei is immer en Korb,
denn sie hoffe druff,
sie dreiwe ach en Gickel uff,
denn der is om Mittag, des is gewiß,
de Hahn im Korb beim Gickelschmiss.

Den Gickelschmiss zu erkläre des hot kaan Sinn,
am beste is, ihr geht selbst mal hin.
Drum wünsch ich euch allen viel Spass
im Bürgerhaus un uff der Gass.

Elisabeth Poche

Kerbmontag
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Die Anzahl der nachfol-
genden Kerbeburschen

ist seit 2007 rapide gesunken und
für die kommenden Jahre sieht es
auch nicht so rosig aus. Da habe
ich mir gedacht: Ich bring euch
mal nahe, dass Kerbbursch sein
nicht nur Saufen heißt, sondern
eine Leidenschaft ist, die uns alle
verbindet. Die einen spielen Fuß-
ball, die anderen sind bei der Feu-
erwehr und wiederum andere
haben gar kein Hobby. Bei den
Kerbburschen aber zählt nicht, ob
du 20 Runden um den Sportplatz
rennen kannst, oder ob du weißt
wie viel Wasser in ein Feuerwehr-
auto rein passt. Nein: hier bist du
Mensch, hier darfst du sein. Jeder
männliche Harheimer darf zwi-
schen 17 Jahren bis er verheiratet
ist Kerbbursch sein und ich finde,
dass sollte er auch ausnutzen. Ich
bin 2005 zu dem Entschluss
gekommen Kerbbursch zu werden,
und ich muss sagen, ich bereue kei-
nen einzigen Tag. Ich habe hier
Freunde fürs Leben gefunden und
Freundschaften vertieft. Und das
sind nicht nur aktuelle Kerbbur-
schen – nein, das sind auch viele
Altkerbeburschen und viele Helfer
und Unterstützer. Ich muss euch
sagen, ich hatte schon ein komi-
sches Gefühl, als ich an der Feld-
party eingewiesen worden bin.
Aber das verfliegt, wenn man sieht,

was für eine Gemeinschaft das ist.
Selbst Leute die man vorher gar
nicht gekannt hat, oder mit denen
man sich nicht so gut verstanden
hat, werden zu Kameraden.  Hier
ist einer für den anderen da. Wie
ich zum ersten Mal mein Polo
angezogen habe und wir dann
gemeinsam auf eine Kerb gegan-
gen sind, war ich so stolz darauf
ein Kerbbursch zu sein. Und das
bin ich heute noch und ich würde
mich sehr freuen, wenn diese Tra-
dition weiter geführt wird. Auch
wenn du zum ersten Mal im Kerb-
bursch-Outfit im Foyer des Bür-
gerhauses stehst und weißt, es geht
gleich los: dieses Gefühl ist unbe-
schreiblich. Ich würde vermuten,
das ist gleich zu stellen mit einem
Fußballer der im Weltmeister-
schaftsfinale ins Stadion einläuft.
Also, an alle männlichen Harhei-
mer die mindestens 17 Jahre alt
sind: „Nehmt euch ein Herz, wer-
det Kerbbursch, führt diese geile
Tradition weiter und seid dabei“.
Ich würde mich freuen, wenn ich
dieses Jahr einige potentielle Kerb-
burschen an unserem Tisch begrü-
ßen darf, um mit euch ein paar
Schoppen zu trinken. Harheimer
Kerb, eine Leidenschaft die uns
alle verbindet. Du bist Harheim. 

Felix Priewe

Neue Kerbeburschen braucht das Land !



Harheimer Kerbezeitung 200916

Pro Frage gibt es nur eine richtige Lösung

Lösungsbuchstaben umkreisen und unten aufschreiben

Lösungswort aus diesen Buchstaben finden (hat natürlich mit Kerb zu tun)

1. Welches dieser Dinge ist kein Utensil beim Gickelschmiss?

F Dreschflegel H Fahne
G Eimer I  Spaten

2. Früher gab es in Harheim mehrere Kerbegesellschaften.
Welche der unten genannten war nicht dabei?

P Heiterkeit O Immerfroh
S Trink mit Lust R Halbsoviel

3. Welcher Bundesligaverein hat die gleichen Farben wie die
„Kerb“?

A 1. FC Köln B Eintracht Frankfurt
C Werder Bremen D Schalke 04

4. Welche dieser Damen ist seit Jahren maßgeblich an der 
Entstehung der „Kerbelies“ beteiligt?

K Anneliese Quirin L Hannelore Stöger
M Sieglinde Macho N Linde Müller

5. Was ist Plunser?

M Kerbburschfahne N Kappe 
O Bembel P Blutwurst

6. Zu welchem Lied gehört die traurige Zeile „-…getroffen wars
und sterbend lag es da…..“?

H Im Wald, im grünen Walde G Waldeslust
F Im grünen Wald I Der Neubau

7. Wie hieß das Kerbemädchen im Milleniumsjahr 2000?

B Tamara Lemp C Franziska Steitz
D Sabrina Menges E Kathrin Guth

8. Was ist am Kerbsamstagabend das traditionelle Eröffnungs-
lied der Kerbeburschen?

A In Junkers Kneipe B Die Harheimer Kerb
C Das Wandern D Im grünen Wald

9. Warum fahren die Kerbeburschen am Kerbsamstagmorgen 
in den Wald?

K Sie machen eine Wanderung M Sie üben Lieder
L Sie fällen einen Baum N Sie machen eine

Schnitzeljagd

10. Wofür müssen die Kerbeburschen in einer Kerbeburschen-
sitzung nichts zahlen?

F Toilettengang ohne Abmeldung G Reden
H Fehler bei Spielen I Eichung

11. Welcher Heilige ist „verantwortlich“ für das Datum der Kerb?

T der heilige Jakobus U der heilige Bonifatius
V der heilige Johannes W der heilige Michael

12. Wie viele ehemalige Kerbemädchen wohnen zur Zeit in der
Merzenstraße?

E 7 F 4
G 5 H 3

13. Wie viele Wörter hat der Kerbespruch.
(Tipp: Suff ha wird als 2 Wörter gezählt.)

M 28 N 38
O 34 P 42

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Lösungsbuchstaben: _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _  

Lösungswort: _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _   _  

Name: ______________________________________

Anschrift: ______________________________________

Bitte Abschnitt bei Felix Priewe, Korfstr. 43a, oder an Kerb bei einem der

Kerbeburschen abgeben.

Bekanntgabe des Gewinners erfolgt Sonntagabend!

Kerbequiz 2009
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Nach der letztjährigen
Jubiläumsfeldparty im

Motoradclub fand 2009 die Feld-
party wieder bei Lothar Hantke im
Garten statt. Bevor ich weiter
erzähle erst mal vielen Dank an
Lothar für die jahrelange Bereit-
stellung deines Gartens. Durch das
geniale Wetter dieses Jahr waren
auch ziemlich viele Leute gekom-
men. Schon um 11 Uhr morgens
ging der Aufbau los. Da wir ja so
ein geiles Team sind, waren wir
dann auch schon um 14 Uhr fertig
mit allem – ungewöhnlich, so früh
fertig zu sein. Wir wussten mit
unserer Zeit gar nichts mehr anzu-
fangen; naja die Arbeit war getan
und wir hatten noch Zeit, ein

kleines Schläfchen zu halten. Um
19:30 Uhr versammelte sich die
Mannschaft dann endlich wieder,
da es ja um 20 Uhr anfing. Der
Eintritt belief sich für Männer auf
15,- Euro und für Frauen auf 10,-
Euro. Für den Eintrittspreis waren
selbstredend Essen und Trinken
frei. Bei den geilen Grillwürstchen
vom Lemp und dem guten Schop-
pen vom Schaaki konnten es sich
die Besucher und vor allem poten-
tielle Kerbburschen gut gehen
lassen. Kurz vor Einbruch der
Dunkelheit sorgte das Lagerfeuer
für Wärme, was eigentlich nicht
nötig war, da es noch ziemlich
warm war, aber es war halt schön
anzusehen. Einige Kerbburschen

und Besucher nutzten das auch bis
früh morgens aus! Um kurz vor
zwölf machten sich die noch
aktuellen Bembelwarte an die
Arbeit und bauten alles für die
Einweisung auf. Um 24 Uhr fand
die traditionelle Einweisung für
den neuen Bembelwart statt. Da
wir zu diesem Zeitpunkt nur einen
Neuen hatten, heißt das für die
zwei Letztjährigen sie müssen dem
diesjährigen Bembelwart noch
tatkräftig zur Seite stehen, was sie
aber gerne machen. Da unser
„Neuer“ ja schon an einer Sitzung
da war, wusste er, wie der Hase
läuft. Trotzdem mussten ein paar
Dinge aufgefrischt werden.  Nach
der Einweisung hatten wir noch

ein paar schöne Stunden: um
genau zu sein, ging der letzte erst
um sieben Uhr nach Hause. Alles
in allem hatten wir wieder eine
richtig geile Feldparty, obwohl wir
uns für das nächste Jahr wünschen
würden, mehr Altkerbburschen
begrüßen zu dürfen. Am Ende
meines Artikels möchte ich mich
noch bei einigen bedanken, unter
anderem der Freiwilligen Feuer-
wehr Harheim für die Bierzeltgar-
nituren, Matthias Ranze für sein
Aggregat, Heike Schmelzer für die
Zubereitung ihres  „Telefax“ und
natürlich Erwin Lemp für seine
Würstchen. Und bei allen, die ich
vergessen habe.

Feldparty 2009

Felix Priewe
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Wir wünschen allen tolle Kerbtage.  
Ihre Bäckerei   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                             
 

            
 

                                               

Seiplers Filiale im Netto Markt MO-SA 8.00-20.00 Uhr
Unsere Backwaren erhalten Sie

außerdem werktags und sonntags in:
Harheim * Bonames * Nd.Erlenbach

Massenheim * O.Erlenbach * Nd.Eschbach

Wir danken herzlich allen inserierenden Firmen und

Geschäften, durch deren Inserate die alljährliche

Herausgabe der Kerbezeitung unterstützt wird. Wir bit-

ten alle Leser und Leserinnen der Kerbezeitung diese

Firmen bei ihren Einkäufen zu berücksichten.
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